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Letzte Meldungen

Ziegenbock wieder in
der Armee

Nikosia. - BdU. Ein bei der britischen
Armee wegen schlechten Betragens

degradierter Ziegenbock ist wieder in

Ehren in sein Regiment aufgenommen
worden. William «Billy» Windsor weil-

le drei Monate auf Zypern, bevor ihn
das auf Zypern stationierte First Royal
Welsh Bataillion wieder zum Gefreiten

ernannte. Billy war während der

Geburtstagsparade zu Ehren von Queen

Elizabeth II. im Juni aufgefallen, weil

er mit der Blaskapelle nicht Schritt
halten wollte. Nun habe er aber den

«ganzen Sommer zum Nachdenken

gehabt und sich mit einem tadellosen

Marsch seine Beförderung auf jeden
Fall verdient», sagte der Sprecher der

britischen Streitkräfte aufZypern, Cris-

pin Coates, der Nachrichtenagentur
AFP. Der sechsjährige Billy ist kein

gewöhnliches Maskottchen, sondern

reguläres Regimentsmitglied mit der

Nummer 25232301. Während der

Paraden marschierte er an der Spitze.
Im Jahr 1844 hatte Queen Victoria der

prestigeträchtigen Einheit den ersten

Ziegenbock aus der royalen Herde ge-
schenkt. Diese Tradtion wurde beibe-

halten.

Im VBS ausser Bisquits
nichts gefunden

Bern. —r. Ausser Bisquits ist am

Amtssitz von Verteidigungsminister
Samuel Schmid nichts zu holen,
schreibt die «Neue Zürcher Zeitung»
und bezieht sich dabei auf eine Erfah-

rung eines Diebes, die er machte, als er
über ein Wochenende im Bundeshaus

Ost auf frischer Tat ertappt wurde. Am

Sonntagmorgen um 5 Uhr 30 meldete

der Sicherheitsdienst des Bundeshauses,

dass ein Unbekannter durch ein Fens-

ter in das Bundeshaus Ost einzudrin-

gen versuche. Die Polizei war rasch vor
Ort und nahm den Einbrecher im ers-

ten Stock fest. Er habe mehrere Büros

durchsucht, jedoch ausser einer Pac-

kung Biskuits nichts Brauchbares

gefunden, gab er der Polizei zu Pro-
tokoll.

Funktioniert Umsetzung der
Armee XXI in der Ausbildung nicht?

Es brauche weitere Mass-
nahmen für die gebeutel-
ten Berufsoffiziere, das

Management der Zeit-
militärs sei ungenügend,
unter Umständen seien die
Verteidigungsattachés
abzuschaffen und bei der
Armee XXI bestehe ein
Missverhältnis zwischen
Aufgaben, Grösse und
Mitteln. Zu diesem
Schluss kommt die GPK
des Nationalrates.

-r. Fas drei Jahre nach dem Inkraft-
treten der Armeereform XXI hat die

Geschäftsprüfungskommission des

Nationalrates (GPK-N) einen Be-

rieht über die Umsetzung der Armee-

reform im Bereich der Ausbildung
verabschiedet. Mit der Armee XXI
seien zahlreiche Verbesserungen aus

Sicht der Rekruten eingeführt wor-
den. So habe sich die Qualität der

Ausbildung stark verbessert, es gebe

mehr freiwillige Anwärter auf eine

Kaderfunktion und das neue Rekru-

tierungssystem funktioniere insge-
samt zur Zufriedenheit sämtlicher Be-

teiligter.

Ein Heer von Beratern
-r. Der Bund beschäftigt ein Heer

von externen Beratern. Was nach PR

tönt, ist aber in vielen Fällen wis-
senschaftliche Forschung. 2004 war-
den nicht weniger als 2431 Manda-

te für politische Beratung und For-
schung vergeben. Dafür kassierten

die unbekannten Auftragnehmer 144

Millionen Franken; davon entfallen

auf die Informatik VBS 15,8 (3%),
Verteidigung 21 (4%) und arma-
suisse 23,9 (5%) Millionen Franken.

Ich mache mir die gute Informa- Name
tion zur Gewohnheit und wünsche Vorname
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1

I
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Armee-Logistik jeden Monat in Adresse
meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
PLZ/Ort

ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

Bitte ausfüllen und in fran-
kiertem Kuvert senden an:
Armee-Logistik, Abonnements-
dienst, Postfach 2840, 6002
Luzern - Fax: 041 240 38 69^

Nicht verbessert, sondern
verschlechtert

Unverblümt stellt die GPK-N aller-
dings fest, dass es grosse Probleme

bezüglich der Situation der für die

Ausbildung engagierten Berufs- und

Zeitmilitärs gibt. «Die Kommission
kommt zum Schluss, dass den Berufs-

militärs heute praktisch ununterbro-
clien eine sehr hohe Arbeitsbelastung
auferlegt wird. Die Arbeitszeit be-

trägt häufig über siebzig Stunden in
der Woche. Die Arbeitsbelastung
wird zusätzlich verschlechtert durch

die gravierenden Unterbestände, wo-
bei gleichzeitig die Kürzung gewis-

ser Lohn- und Sozialleistungen und
ein Mangel an beruflichen Perspek-
tiven in Kaufgenommen werden müs-

seil», schreibt die GPK-N in einer

Medienmitteilung. Das Zusammen-

treffen all dieser Punkte habe eine

starke Demotivation der Berufsmi-
litärs sowie eine Zunahme der Kün-
digungen zur Folge. Die Anzahl der

nachkommenden Berufskader erlau-
be keine Erhöhung der Bestände, ob-

wohl dies nötig wäre.

Also habe sich die Situation keines-

wegs verbessert, sondern sogar zu-
sätzlich verschlechtert. Die heutige
Situation gleiche einem Teufelskreis,
«der dringend zu durchbrechen ist -
sonst stellt sich zwangsläufig die Fra-

ge, ob das aktuelle System langfris-
tig bestehen kann.» Die Kommission

fordert den Bundesrat auf. Massnah-

men zu ergreifen, um die Situation
der Berufsmilitärs rasch zu verbes-

sern.

Beeindruckt ist die GPK-N auch von
der grossen Unzufriedenheit bei

einem Teil der Zeitmilitärs. Sie hat-
ten neben den schwierigen Arbeits-

bedingungen auch noch mit Proble-

men bei der Rückkehr ins Zivilleben

zu kämpfen. Nach Meinung der Korn-
mission sind diese Schwierigkeiten
Ausdruck allgemeiner Mängel beim

Personalmanagement für Zeitmi-
litärs. Im Klartext: «Will die Armee

weiterhin eine grosse Zahl von Zeit-
militärs einsetzen, so erwartet die

Kommission vom Bundesrat, dass er
für diese eine kohärente Strategie und

Personalpolitik entwickelt und die

Attraktivität dieser Dienstform er-
höht».

Gesamthaft befürchtet die GPK-N
aufgrund der Feststellungen, die sie

vor Ort machen konnte, ernsthafte
Zweifel an der Nachhaltigkeit des

aktuellen Systems. Zwischen den Auf-

gaben, der Grösse und den Mitteln
der Armee bestehe ein Missverhält-
nis. Die Armee XXI sei einer grund-
legenden kritischen Überprüfung zu

unterziehen und in einem Bericht an
das Parlament festzuhalten.

Wie weiter mit den Attachés?

Die GPK schliesst auch nicht aus,
2007 die Abschaffung der Verteidi-
gungsattachés zu beantragen. Der

Grund: Sie ist unzufrieden mit dem

Bundesrat, weil dieser gewisse Fra-

gen unbeantwortet Hess. Bereits im

Mai folgerte die GPK nach einer

Untersuchung, dass das Netz der

Attachés reformiert werden müsse.

Gedanken zum Monat
«Heutzutage kann doch schon jeder
Mittelschüler Stammkulturen von

irgendwelchen Bakterien herstel-
len.»
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Adress-
und Gradänderungen für Mitglieder der SOLOG:

Zentrale Mutationsstelle
für SFV-Mitglieder: SOLOG

Zentrale Mutationsstelle SFV Opfikonerstrasse 3,

Postfach 8304 Wallisellen

5036 Oberentfelden Telefon 044 877 47 17,
Telefon: 062 723 80 53 Fax 044 877 47 48

E-Mail: mut@fourier.ch E-Mail: mut@solog.ch
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Der Macher des Informationsmaga-
zins des Log Bat 92 «Every Day »

Sonderbeitrag für Armee-Logistik Bilder/Konzept: Sdt Marco Venneri

Militärdirektor Hanspeter Gass (FDP, BS, Mitte) und Grossratspräsident
Andreas Burckhard (LPD, BS, rechts) bei den «Göttibuben» auf Besuch.
AdA bei den eindrücklichen Fachausbildungen (Bilder unten).

Tages-Impressionen von «Every Day»

Willkommen im WK 2006!
-r. «Als Neuerung darf ich Ihnen das Informationsmagazin <Every
Day> vorstellen, welches von Angehörigen für Angehörige des Log
Bat 92 regelmässig neu erstellt wird. Sie werden hier Informa-
tionen, Berichte und Fotos über Aktuelles aus allen Kompanien
des Bat, aber auch Infos über das Weltgeschehen finden. Nun
wünsche ich Ihnen einen guten Start unter dem Motto der Logis-
tikbrigade 1 - Nix Halbs! - und viel Spass beim Lesen des 'Every
Day»>, schreibt Oberstlt Thomas Christen (Bild oben), Kdt Log Bat
92, in der ersten Ausgabe. Armee-Logistik begleitete dieses Pro-

jekt während zwei WK-Wochen (siehe Seite 16 in dieser Ausga-
be). Bild unten: Das Gelände der Schaukäserei Affoltern i.E. eig-
nete sich optimal für den «WK-Startschuss»

-r. Einen Volltreffer, und vielleicht wegweisend für andere Ver-

bände, landete beim Kommandanten, den AdA des Log Bat 92
und deren Angehörigen Pz Gren Marco Venneri (74, Kiesen) mit
der Umsetzung der täglichen WK-Berichterstattung im Internet.

Als Informatik-Projektleiter mit
Fokus Informatiksicherheit und
Datenschutz bringt er die besten
Voraussetzungen mit. «In der
Freizeit treibe ich begeistert
Sport, interessiere mich für ita-
lienische Weine, fotografiere, fil-
me und besuche leidenschaft-
lieh gerne Konzerte und Musi-
cals», meinte der Berner Ober-
länder und zeigte sich ebenso
erfreut über das Interesse von
Armee-Logistik.

Grosser Olma-Einsatz 2006.



Das Gruppenbild der Teilnehmer der «Übung Grischun» der Sektion Aargau des Schweizerischen Fourierverbandes. Fotos: René Hochstrasser

Sich entweder von der interessanten Führung durch die Kaffeerösterei
Badlatti in Zuoz oder vom feinen Essen im Zug verwöhnen lassen...

Freundeidgenössisch zusammensitzen und das Geschenk der Aargauer,
eine neue Stammfahne, einweihen gehörte zur «Übung Grischun».

Führung von Furiere Romeo Lardi durch das reizende Poschiavo. Sicher beförderten die Fahrer vom AMMV alle über die Bündner Pässe.
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